jusline”’

»> Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 67 StL 1992 § 67

StL 1992 - Statut fur die Landeshauptstadt Linz 1992

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 11.10.2024

(1) Der Gemeinderat kann beschlieRen, dal ein vom Gemeinderat beschlossener Antrag einer Volksabstimmung
unterzogen wird.

(2) Die Bestellung der Organe der Stadt, Personalangelegenheiten, Abgaben, Entgelte (Tarife), die Feststellung des
Voranschlages, der Rechnungsabschlul3, die Verleihung des Ehrenbirgerrechtes, Verordnungen sowie behdrdliche
Entscheidungen und Verfigungen durfen nicht Gegenstand einer Volksabstimmung sein.

(3) Der Antrag auf Anordnung einer Volksabstimmung mufd von mindestens zehn Mitgliedern des Gemeinderates
unterfertigt sein. Er ist spatestens in der Sitzung des Gemeinderates zu stellen, auf deren Tagesordnung die
BeschluRRfassung Uber jenen Antrag steht, der gemal Abs. 1 einer Volksabstimmung unterzogen werden soll.

(4) Im BeschluB auf Vornahme einer Volksabstimmung hat der Gemeinderat den Tag der Volksabstimmung
festzusetzen. HiefUr darf nur ein Sonntag oder ein gesetzlicher Feiertag festgesetzt werden.

(5) Der Gegenstand der Volksabstimmung mufl vom Gemeinderat in Form einer Frage so formuliert werden, daR3 die
Beantwortung nur mit ,Ja” oder ,Nein” moglich ist.

(6) Der Tag der Volksabstimmung ist zugleich mit der zu beantwortenden Frage vom (von der) Blrgermeister
(Burgermeisterin) kundzumachen. Stimmberechtigt ist, wer die Voraussetzungen fur die Ausibung des Wahlrechts
zum Gemeinderat im Sinn des § 17 06. Kommunalwahlordnung erfillt; Stichtag ist der Tag, an dem vom Gemeinderat
der Beschlul3 gefaldt wird, der einer Volksabstimmung unterzogen werden soll. Die Stimmberechtigten sind unter
Heranziehung der Wahlerevidenz im Sinn des Wahlerevidenzgesetzes 1973, BGBI. Nr. 601, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. Nr. 117/1996, und der Europa-Wahlerevidenz im Sinn des Europa-Wahlerevidenzgesetzes,BGBI.
Nr. 118/1996, in Stimmlisten zu erfassen; die EDV-maliige Herstellung der Stimmlisten ist zulassig. Die Stimmlisten sind
am 21. Tag nach dem Kundmachungstag in einem allgemein zuganglichen Amtsraum wahrend eines Zeitraumes von
funf Tagen innerhalb der Amtsstunden zur 6ffentlichen Einsicht aufzulegen. Im Ubrigen sind die Bestimmungen der
0.6. Kommunalwahlordnung uber die Erfassung der Wahlberechtigten sinngemaR anzuwenden.(Anm:LGBI.
Nr. 82/1996, 41/2015)

(7) Fur die Volksabstimmung sind Amtliche Stimmzettel von einheitlicher Farbe und GréRe zu verwenden. Sie durfen
nur Uber Anordnung des (der) Burgermeisters (Blrgermeisterin) hergestellt werden. Der Amtliche Stimmzettel hat den
Gegenstand der Volksabstimmung und darunter auf der linken Seite das Wort ,Ja" und rechts daneben einen Kreis
sowie auf der rechten Seite das Wort ,Nein” und rechts daneben einen Kreis zu enthalten. Im Ubrigen sind § 21 Abs. 5,
§ 22,823 Abs. 1, § 24 und § 25 des O&. Burgerinnen- und Burgerrechtegesetzes (06. BBRG) sinngemald anzuwenden.
(Anm: LGBI. Nr. 82/1996, 34/2014, 41/2015)

(8) Die Volksabstimmung ist von der Stadtwahlbehdrde und den Sprengelwahlbehérden durchzufihren, die nach der
0.6. Kommunalwahlordnung fur die Wahl des Gemeinderates eingerichtet sind. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen
der 0.6. Kommunalwahlordnung Uuber Wahlkarten, Wahlort und Wabhlzeit, Wahlhandlung und besondere


file:///
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/17
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1996_117_0/1996_117_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1996_118_0/1996_118_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=82/1996&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=41/2015&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/21
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/22
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/23
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/24
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/25
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=82/1996&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=34/2014&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=41/2015&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True

Erleichterungen fur die AusUbung des Wahlrechts fir das Abstimmungsverfahren sinngemald. Fur das
Ermittlungsverfahren gelten§ 26, 8 27und§ 28 Abs. 1 06. BBRG sinngemal3. (Anm: LGBI. Nr. 82/1996, 34/2014,
41/2015)

(9) Innerhalb von funf Tagen nach Kundmachung des Ergebnisses der Volksabstimmung kann wegen Unrichtigkeit der
Ermittlung des Ergebnisses schriftlich Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist gultig, wenn er von mindestens
einem Prozent der Stimmberechtigten unterzeichnet ist und eine Begriindung enthalt. Die Stadtwahlbehdrde hat auf
Grund eines gultigen Einspruchs innerhalb von fiinf Tagen nach seinem Einlangen das Ergebnis der Volksabstimmung
zu Uberprifen. Ergibt diese Uberprifung die Unrichtigkeit der durchgefiihrten Ermittlung, hat die Stadtwahlbehérde
das Ergebnis der Ermittlung richtigzustellen und das richtiggestellte Ergebnis gemdal? Abs. 15 erster Satz
kundzumachen. (Anm: LGBI. Nr. 82/1996)

(10) Ein zuldssig eingebrachter Antrag auf Anordnung einer Volksabstimmung hat zur Folge, dall der (die)
Blrgermeister (BlUrgermeisterin) mit der Vollziehung des Beschlusses des Gemeinderates, auf den er sich bezieht,

innezuhalten hat.

(11) Wird der Antrag auf Anordnung einer Volksabstimmung gemaR§ 18 Abs. 2 abgelehnt, so hat der (die)
BUrgermeister (Blrgermeisterin) den Beschlu® des Gemeinderates, auf den sich die Volksabstimmung beziehen sollte,
nach MaRgabe des § 22 zu vollziehen.

(12) Lautet mehr als die Halfte der abgegebenen giltigen Stimmen auf ,Nein”, so gilt der BeschluRR des Gemeinderates,
der der Volksabstimmung unterzogen wurde, als aufgehoben.

(13) Lautet die Halfte der abgegebenen glltigen Stimmen oder mehr auf ,Ja“, so hat der (die) BlUrgermeister
(Burgermeisterin) den der Volksabstimmung unterzogenen Beschlu3 des Gemeinderates nach Mal3gabe des § 22 zu

vollziehen.

(14) Hat an der Volksabstimmung weniger als ein Viertel der Wahlberechtigten teilgenommen, so kommen die
Bestimmungen der Abs. 12 und 13 nicht zur Anwendung; der (die) Blrgermeister (Burgermeisterin) hat den der
Volksabstimmung unterzogenen BeschluRR des Gemeinderates nach Mal3gabe des § 22 zu vollziehen.

(15) Das Ergebnis der Volksabstimmung ist vom (von der) Burgermeister (Burgermeisterin) zu verlautbaren. Im Fall des
Abs. 14 ist in die Kundmachung der Hinweis aufzunehmen, daR dem Ergebnis der Volksabstimmung keine verbindliche
Wirkung zukommt.

In Kraft seit 30.04.2015 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/26
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/27
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/28
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=82/1996&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=34/2014&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=41/2015&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=82/1996&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/18
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/22
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/22
https://www.jusline.at/gesetz/stl_1992/paragraf/22
file:///

	§ 67 StL 1992 § 67
	StL 1992 - Statut für die Landeshauptstadt Linz 1992


